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Liebe Mitglieder, 

das Neue Jahr ist nur wenige Wochen alt und schon stehen die ersten 
großen Kongresse auf der Agenda, bei denen die DVSE entweder als 
Organisator (https://www.dvse.info/veranstaltungen/dvse.html) fun-
giert oder die Patronage (https://www.dvse.info/veranstaltungen/pa-
tronage-d-dvse.html) für die Veranstaltung vergibt. Obwohl wir ent-
sprechend unserer Namensgebung eine deutsche Vereinigung sind, 
betreten wir seit einigen Jahren mehr und mehr internationales Ter-
rain und erreichen dadurch weltweite Sichtbarkeit. Die hohe wissen-
schaftliche Aktivität, das persönliche Networking und auch die Popu-
larität vieler unserer Mitglieder haben die DVSE nicht nur in Europa, 
sondern auch in Nord- und Südamerika zunehmend bekannt ge-
macht. Dazu hat auch die regelmäßige Einladung international re-
nommierter Schulter- und Ellenbogenchirurgen auf unsere Jahreskon-
gresse und die Ernennung dieser zu korrespondierenden Mitgliedern 
beigetragen. 

Während andere Schulter- und Ellenbogengesellschaften über Jah-
re ihren Mitgliederkreis elitär gehalten haben, hat sich die DVSE von 
Anfang an geöffnet. Wir werden in vielen Ländern als eine der größten 
und wissenschaftlich aktivsten Vereinigungen wahrgenommen. Folge-
richtig findet daher der diesjährige DVSE-Kongress erstmalig in der 
Schweiz, nämlich im wunderschönen St. Gallen, statt. Es steht außer 
Frage, dass Prof. Dr. Bernhard Jost (St. Gallen) und Prof. Dr. Matthias 
Zumstein (Bern) einen exzellenten Jahreskongress organisieren. Die 
Schweizer Expertengruppe „Schulter- und Ellenbogen“, die im Auftrag 
der Swiss Orthopaedics agiert, wird unsere Jahrestagung mit ihrem 

Erfahrungsschatz bereichern. In den kommenden Jahren wollen wir 
nicht nur in der Schweiz, sondern auch in Österreich präsenter und 
aktiver werden. Die ersten Gespräche zu einem möglichen Jahreskon-
gress in Wien haben bereits stattgefunden und das Vorhaben wurde 
von allen Seiten sehr positiv bewertet.

In diesem Sinne möchte ich Sie bitten, diesen Schritt der DVSE in 
das benachbarte deutschsprachige Ausland weiterhin tatkräftig zu un-
terstützen und freue mich auf ein Wiedersehen in St. Gallen. 

Mit den besten Grüßen

Ihr 

Prof. Dr. med. Markus Scheibel
Präsident DVSE e. V.

Editorial

8 Manfred Pfahler
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Die Grundidee der DVSE e. V. war immer eine Vereinigung Gleichge-
sinnter, unabhängig ihrer Herkunft, darzustellen. So waren auch von 
Anfang an Unfallchirurgen und Orthopäden unter einem Dach. Sie 
ist eine deutschsprachige Gemeinschaft von Schulter- und Ellenbo-
genchirurgen zur Förderung der Wissenschaft und Qualität in For-
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St. Gallen, dem kulturellen und wirtschaftlichen Zentrum der Ost-
schweiz, einladen!

Nebst einer hervorragenden internationalen Faculty und interes-
santen Hauptthemen erwarten Sie auch wieder spannende ICL’s, wel-
che aktuelle Probleme in der Schulter- und den Ellenbogen-Chirurgie 
aufgreifen und detailliert erörtern. 

International Faculty

Es freut uns besonders, dass wir für diesen Kongress 6 internationale 
Top-Gastreferenten einladen konnten, die sich aktiv am Kongress be-
teiligen werden. Die „internationale Sitzung“ wird mit ihnen sicherlich 
einer der Höhepunkte des Kongresses werden.

8 Raul Barco (Spanien)   8 Philippe Collin (Frankreich)

8 Franz Kralinger (Östereich)   8 Berhard Morrey (USA) 

8 Philippe Valenti (Frankreich)   8 Jo Iannotti (USA)

Hauptthemen

Wir freuen uns auf die wissenschaftlichen Beiträge der ausgewählten 
Hauptthemen, welche sowohl den Arzt im Krankenhaus, den Wissen-
schaftler an der Universität als auch den niedergelassenen Kollegen 
und Kolleginnen ansprechen und voranbringen. Wir alle können uns 

schung, Lehre, und Krankenversorgung, einschließlich Rehabilita-
tion. 

Schon bei der Gründungsveranstaltung waren mit Chris Jobe aus 
den USA und Herbert Resch aus Österreich internationale Vertreter 
unseres Faches eingeladen und in unserer Vereinigung vom ersten Tag 
an willkommen. Es ist daher nicht verwunderlich, dass dieses Jahr der 
Jahreskongress erstmalig im deutschsprachigen Ausland stattfindet. 

Der 26. Jahreskongress findet vom 16. bis 18.05.2019 in Sankt Gal-
len in der Schweiz statt. Die Kongresspräsidenten, Prof. Bernhard Jost 
und Prof. Matthias Zumstein, werden Gastgeber einer durch die DVSE 
und international hochkarätig vertretenen Veranstaltung sein. Ihr En-
gagement und Ruf in unserer Vereinigung sind weit bekannt und wir 
sind überzeugt, dass ihnen ein erfolgreicher, interessanter und lobens-
werter Kongress gelingt. (siehe auch separate Ankündigung). 

Selbstverständlich ist die DVSE auch in Europa aktiv und fester 
Bestandteil der europäischen Gesellschaft für Schulter- und Ellenbo-
genchirurgie – SECEC. So stellte die DVSE auch in der Vergangenheit 
Präsidenten der SECEC, Vorstands- und Kommissionsmitglieder und 
richtete mehrere Jahreskongresse aus. 

Die internationalen Aktivitäten gehen aber noch weiter darüber 
hinaus. So hatten wir bereits mehrfach Asiaten und Südamerikaner 
durch Stipendien gefördert, als Gäste in Zentren für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie zur Hospitation. 

Eine ganz besondere Verbindung stellt unsere Freundschaft mit 
der südamerikanischen Gesellschaft (SLAHOC) und der argentini-
schen Vereinigung dar. 

Dieses Jahr findet der 14. Schulter- und Ellenbogen-Weltkongress, 
ICSES, vom 17. bis 20.09.2019 in Buenos Aires in Argentinien statt. 
Die DVSE ist hierbei mit elf Mitgliedern im internationalen wissen-
schaftlichen Komitee vertreten. Außerdem wird nach Mendoza und 
Köln der dritte deutsch-argentinische Kongress für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie in den ICSES integriert. Am Dienstag, den 17. Sep-
tember 2019, wird in einer separaten Sitzung dieses Meeting abgehal-
ten. Zum Abschluss des Kongresses wird es noch am Freitagabend 
(20.09.2019) einen deutsch-argentinischen Festabend zur Erneue-
rung und Festigung unserer langjährigen Freundschaft geben. Die 
Kongresspräsidenten Daniel Moja und Gaston Maignon sowie unser 
Präsident Markus Scheibel laden alle Interessierten dazu ein, nach Bu-
enos Aires zu kommen. 

Es liegt ein spannendes und ereignisreiches Jahr vor uns. 

Beste Grüße aus München, 

Manfred Pfahler 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freunde, liebe Mitglieder und 
Gäste der DVSE,

bereits seit über einem Vierteljahrhundert findet der Kongress der 
Deutschen Vereinigung für Schulter- und Ellenbogenchirurgie statt. 
Zu diesem 26. Jahreskongress der DVSE e. V. vom 16. bis 18. Mai 
2019 möchten wir Sie nun erstmalig in die Schweiz, genauer nach 
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55 Ganztägiges Training am Arthroskopie-Simulator

Gastvortrag Andy Schmid, Handballer

Abgerundet wird das Rahmenprogramm mit einem weiteren Höhe-
punkt. Es ist uns gelungen Andy Schmid, Schweizer Handballnatio-
nalspieler in Diensten der Rhein-Neckar Löwen für den Festvortrag 
am Donnerstagabend zu gewinnen. Nebst dem Gewinn der deut-
schen Meisterschaft 2016 und 2017 und dem Pokal 2018, wurde er seit 
2013 ununterbrochen und fünfmal in Folge zum wertvollsten Spieler 
(MVP) der deutschen Handballbundesliga gewählt. 

Nutzen Sie die Chance und registrieren Sie sich für den kommen-
den Jahreskongress mit! Nähere Informationen dazu finden Sie auf 
unserer Homepage (www.dvse.kongress.de).

Wir freuen uns Sie und die DVSE in der Schweiz zu begrüßen! Viel 
Spaß bei unserem Kongress! 

Ihr

Prof. Dr. med. Bernhard Jost

Prof. Dr. med. Matthias Zumstein

in der Behandlung von Erkrankungen der Schulter- und des Ellenbo-
gengelenkes so weiterentwickeln!
55 SCHULTER
zz Proximale Humerusfraktur
zz Differentialindikation und -therapie bei Rotatorenmanschet-

ten-Rupturen
zz Inverse Schulterendoprothetik als Revisionsverfahren

55 ELLENBOGEN
zz Komplexe Ellenbogenfrakturen
zz Multiplanare Korrekturosteotomien

Highlights

Weiterhin sind mit den beiden neu gewählten Formaten „Hoppla 
– was würden sie tun?“ und „Bring your best but difficult case“ Sit-
zungen für alle praktisch tätigen Kollegen geschaffen worden. Hier-
bei werden interessante Fälle, auch außerhalb von wissenschaftlichen 
Studien behandelt und diskutiert. Die fallbezogenen Behandlungsstra-
tegien sollen interaktiv und praxisnah ausgetauscht und mit den Ex-
perten besprochen werden. Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Pro-
gramms wird ein Basiskurs „Ultraschall-Schulter“ sein.

Instruktionskurse

Die Instruktionskurse werden von nationalen und internationalen Ex-
perten abgehalten und sind so gestaltet, dass zum jeweiligen Themen-
schwerpunkt ein maximaler Informationsgewinn gewährleistet wird.

Die gewählten Themenkomplexe sind hier:
55 Subacromiales Impingement: was übrig geblieben ist?
55 Irreparable Rotatorenmanschetten-Ruptur: Debridement, SCR, 
Patch oder was?
55 „patient specific instruments“(PSI)-Schulterprothetik
55 B and C glenoids: „complete dis-orientation“?
55 Ellenbogenarthroskopie: Grenzen der Indikation
55 Wie lang hält die Ellenbogenprothese bei welcher Indikation?
55 Posteriore Schulterinstabilität
55 Frakturen des Schultergürtels

Weitere Programmpunkte

55 Gemeinsame Sitzung mit der AGA
55 Gemeinsame Sitzung mit Expertengruppe Schulter swiss ortho-
paedics
55 Workshops
55 Posterausstellung
55 Preisverleihungen
55 Mitgliederversammlung

Junges Forum

Insbesondere legen wir Wert darauf, unsere Zukunft, das „Junge Forum“, 
möglichst breit in unser Programm einzubeziehen. Ebenfalls wurden 
für unsere jüngeren Mittglieder spezielle preiswerte Unterkunftsange-
bote evaluiert und ausgehandelt, welche über die Kongresshomepage 
gebucht werden können. Folgenden Punkte werden speziell eingeplant: 
55 Wissenschaftliche Sitzung mit dem Forum für Assistenzärzte zur 
Thematik „Medizin 4.0 – neue Wege der Schulter- und Ellenbo-
genchirurgie“ 
55 Workshop „Journal Club“ mit der Kommission Research & De-
velopment
55 Mitgliederversammlung „Junges Forum“

8 Andy Schmid erzählt in seinem Vortrag über die schwierige Situation im 
Umgang mit Druck und mögliche Bewältigungsmechanismen

http://www.dvse.kongress.de
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ten dabei versorgt und auch erste Endoprothesen implantiert werden. 
Zudem absolvierten alle Teilnehmer erfolgreich die Prüfung zur kli-
nischen Untersuchung des Schulter- und Ellenbogengelenks und er-
langten somit das Modulzertifikat. 

Das Junge Forum bedankt sich herzlichst bei PD Dr. Klaus Burk-
hart und Dr. Boris Hollinger für das großartige Engagement und die 
erwiesene Gastfreundschaft!

Elisabeth Böhm (Berlin)
Vorsitzende des Jungen Forums der DVSE e. V.

4. Modulkurs des Jungen 
Forums in Pforzheim
Am 10. bis 11. November 2018 fand der 4. Modulkurs des Jungen 
Forums der DVSE e. V. zum Thema „Klinik querbeet“ an der Arcus 
Sportklinik in Pforzheim unter der wissenschaftlichen Leitung von 
Dr. Boris Hollinger und PD Dr. Klaus Burkhart statt. Im Rahmen des 
Modulkonzeptes lag der Fokus dieses Kurses auf den häufigsten Pa-
thologien am Schulter- und Ellenbogengelenk. Nach einer kurzen Ein-
führung in die funktionelle Anatomie und klinische Untersuchung 
durch die Experten, präsentierten einige der Studenten sehr wertvol-
le Übersichtsvorträge zu dem subacromialen Impingement-Syndrom, 
der Omarthrose, den Rotatorenmanschetten-rupturen, der Instabilität 
der Schulter sowie des Ellenbogens, den Epikondylopathien und der 
Radiuskopffraktur. Diese Vorträge wurden im Anschluss mit hilfrei-
chen Tipps und Tricks aus der Praxis von Dr. Boris Hollinger und PD 
Dr. Klaus Burkhart ergänzt und es entstanden spannende Diskussio-
nen in einer sehr lehrreichen Atmosphäre. Dem Theorie-Teil folgte 
ein praktischer Workshop zur klinischen Untersuchung des Schulter- 
und Ellenbogengelenks. Der erste Kurstag fand seinen Abschluss bei 
einem gemeinsamen Abendessen in fröhlicher Runde. Obwohl alle 
Teilnehmer von der Themendichte des Tages ein wenig erschöpft wa-
ren, wurde sich viel ausgetauscht und gelacht. 

Am zweiten Tag des Modulkurses wurde den Teilnehmern die 
Möglichkeit geboten im Rahmen eines Sawbone Workshops mit 
freundlicher Unterstützung durch Zimmer Biomet und Medartis so-
wie zusätzlich Dr. Rainer Nietsche und Dr. Marco Schneider wertvol-
le praktische Fähigkeiten zu erlernen und vertiefen. Frakturen konn-

8 Studenten mit Tutor bei praktischen Übungen

8 Zertifikatsübergabe

8 Kursteilnehmer mit Leiter PD Dr. Klaus Burkhart (7. von rechts)
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Rechtsticker
Dr. Tobias Weimer, M. A.
Rechsanwalt,  
Fachanwalt für Medizinrecht
WEIME I BORK – Kanzlei für  
Medizin-, Arbeits- und Strafrecht
Frielinghausstraße 8  
44803 Bochum
weimer@kanzlei-weimer-bork.de
www.kanzlei-weimer-bork.de
www.smart-compliance-consulting.de

MRT fachfremd vs. fachbezogen- Die neue Muster-
Weiterbildungsordnung 2018

Der Deutsche Ärztetag verabschiedet die Muster-Weiterbildungs-
ordnung und die dazugehörigen Richtlinien. Die rechtswirksame 
Umsetzung erfolgt im Anschluss daran durch die Landesärztekam-
mern. Nur die Weiterbildungsordnungen der Landesärztekammern 
sind ausschlaggebend für die Weiterbildung in den jeweiligen Ärz-
tekammerbezirken. Am 16.11.2018 trat eine überarbeitete Muster-
weiterbildungsordnung in Kraft, die aber noch der rechtswirksamen 
Umsetzung in den Landesärztekammern bedarf. Diese MWBO 2018 
enthält für die Fragestellung der Fachfremdheit von kernspintomo-
graphischen Leistungen für das Fachgebiet der Orthopädie und Un-
fallchirurgie neue Einschränkungen. Danach sind Erfahrungen und 
Kenntnisse lediglich im Bereich der Indikationsstellung und Be-
fundinterpretation weiterer bildgebender Verfahren als übergreifen-
de Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Orthopädie und Unfallchirur-
gie vorgesehen, nicht aber die Durchführung. Unter „diagnostischen 
Verfahren“ finden ausdrücklich nur Erwähnung: 

„Sonographie; Durchführung und Befundung von Ultraschall-
untersuchungen; Indikation, Durchführung und Befunderstellung 
von konventioneller Röntgendiagnostik; Indikationsstellung und 
Befundinterpretation weiterer bildgebender Verfahren; Indikation, 
Durchführung und Befunderstellung der Osteodensitometrie Indi-
kationsstellung und Befundinterpretation neurophysiologischer Di-
agnostik“

Danach sind Erfahrungen und Kenntnisse lediglich im Bereich der 
Indikationsstellung und Befundinterpretation „weiterer bildgebender 
Verfahren“ als übergreifende Inhalte der Facharzt-Weiterbildung Or-
thopädie und Unfallchirurgie vorgesehen. In Abgrenzung zu den aus-
drücklich genannten Methoden der Diagnostik dürfte unter „weiterer 
bildgebender Verfahren insbesondere das Verfahren der Kernspinto-
mographie zu subsumieren sein. Während im Bereich der Röntgen-
diagnostik die Indikation, Befunderstellung und die Durchführung 
benannt ist, verzichtet der Wortlaut bei „weiteren bildgebenden Ver-
fahren“ gerade auf die „Durchführung“ selbst. Wortlaut und Systema-
tik der neuen MWBO 2018 begrenzen damit das Fachgebiet der Or-
thopädie und Unfallchirurgie bei der Kernspintomographie auf die 
„Indikationsstellung und Befundinterpretation“. Die Durchführung 
der MRT-Leistung hat (wohl) nach der MWBO 2018 als fachfremd 
zu gelten. 

Es bestehen aber erhebliche Zweifel, ob bei rechtsverbindlicher 
Umsetzung der MWBO 2018 in die Weiterbildungsordnungen der 
Landesärztekammern, diese verfassungsgemäß wären. Rechtssyste-
matisch ist die Einheit des Arztberufes verfassungsrechtlich verbürgt. 
Trotz Spezialisierungen und Abgrenzungen der Fachgebiete stellt der 

4. DVSE Residents’ Summit am 
29./30.03.2019
Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder und Gäste der DVSE,

wir freuen uns, Sie auf das Modul D des DVSE Residents’ Summit in 
der Sportklinik Stuttgart hinweisen zu dürfen.

Diese im Jahr 2017 neu ins Leben gerufene und seither sehr gut 
angenommene und erfolgreiche Veranstaltungsreihe soll junge, ange-
hende Schulter- und Ellenbogenchirurgen/innen auf dem Weg zum 
Facharzt mit einem strukturierten Fortbildungskonzept unterstüt-
zen. Nach Karlsruhe, Berlin und Köln wird die Veranstaltung nun am 
29./30.03.2019 in Stuttgart „halt machen“. 

Im Mittelpunkt der zwei Tage stehen die degenerativen Gelenker-
krankungen und Weichteilpathologien. Los geht es am Freitag mit 
Sehnen- und Weichteilpathologien; vervollständigt wird das Modul 
mit der Endoprothetik am Samstag.

Wie in den vorausgegangenen Modulen steht wieder der praktische 
Teil im Vordergrund. Um den schulterchirurgischen Alltag besser zu 
meistern, findet je ein großer Workshop pro Tag statt. 

Wir freuen uns auf einen erfolgreichen und lehrreichen Kurs!

mailto:weimer@kanzlei-weimer-bork.de
http://www.kanzlei-weimer-bork.de
http://www.smart-compliance-consulting.de
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Arzthaftung

Beweiswürdigung eines Aufklärungsgesprächs
Wenn es im Rahmen eines Arzthaftungsprozesses auf das Aufklärungs-
gespräch ankommt, gelten Besonderheiten hinsichtlich der Beweiswür-
digung. Im Fall ging es um eine Schulteroperation, nach der die Pati-
entin weiterhin an Beschwerden litt und sich einem Revisionseingriff 
unterziehen musste.

Zur Begründung ihrer Schadensersatzansprüche gab sie an, dass 
der Arzt sie nicht richtig aufgeklärt habe. Dieser habe den Eingriff 
zur Behandlung des Impingement-Syndroms fehlerhaft durchgeführt 
und die Schulterenge sowie die Knochenanbauten nicht beseitigt. Zum 
Aufklärungsgespräch trug sie näher vor, dass der Behandler nachträg-
lich Notizen in den Bogen aufnahm und dass die Alternativtherapie 
nicht Gegenstand des Gesprächs war. 

Der Behandler erklärte, dass er standardisiert nachträgliche Er-
gänzungen des Aufklärungsbogens vornehme bei einer Überprü-
fung nach Unterzeichnung durch den Patienten, wenn dort Inhalte 
nicht festgehalten sind, die seiner Erinnerung nach Gegenstand des 
Gesprächs waren. Dieser konsistenten Schilderung folgte der Senat. 
Demgegenüber hielt das Gericht den Beweiswert der Erklärungen der 
Patientin für nicht ausreichend. Es führt aus, dass nicht seltenen Auf-
regung während und im Vorfeld medizinischer Behandlungsmaßnah-
men das Erinnerungsvermögen der Patienten trüben.

Das Gericht folgte dem Sachverständigengutachten wonach eine 
Aufklärung über die konservative Behandlung nicht notwendig gewe-
sen sei. Die Patientin hatte Schmerzen über mehr als ein halbes Jahr 
und der operative Eingriff war medizinisch indiziert. Der Senat hielt 
den Vortrag der Patientin nicht für überzeugend, dass sie sich gegen 
die Operation entschieden hätte, wenn ihr die Behandlungsalternative 
vorgeschlagen worden wäre.

Schließlich erachtet der Senat auch die Durchführung des Eingriffs 
nicht als behandlungsfehlerhaft. Hierzu hat die Patientin keinen hin-
reichenden Beweis erbracht. Es reiche nicht aus, die Richtigkeit des 
Operationsberichts zu bestreiten, da Standardverletzungen bei der 
Durchführung der Operation in der Darlegungs- und Beweislast des 
Patienten stehen. Die Beschwerden der Patientin nach dem Eingriff 
sind normale postoperative Reizerscheinungen, aber kein Hinweis auf 
eine nicht ausreichende Erweiterung des Subacromialraumes durch 
den Behandler.

OLG Koblenz, Urteil v. 19.07.2017 – 5 U 61/17

Praxistipp: Es liegt grundsätzlich im Verantwortungsbereich des 
Arztes, welche Behandlungsmethode zu wählen ist, doch hat der 
Arzt über eine echte  Behandlungsalternative vollständig aufzuklä-
ren. In diesen Fällen muss dem Patienten eine echte Wahlmöglich-
keit hinsichtlich der konservativen Behandlung, des Abwartens und 
Nichtstuns gelassen werden. Eine echte Behandlungsalternative nahm 
der Senat im vorliegenden Fall sachverständig beraten jedoch nicht an, 
so dass eine derartige Aufklärung nicht erforderlich war. 

ärztliche Beruf, dem Grunde nach, eine Einheit dar, der nur dann in 
der Berufsausübung eingeschränkt werden darf, wenn sich daraus 
die ärztliche Versorgung verbessert (BSGE 62, 224 ff. (228f). Die 
Beschränkung auf die bloße Indikationsstellung und Befundinterpre-
tation in der MWBO 2018 schränkt den Arztberuf vorliegend aber 
ein. Die Qualität der ärztlichen Versorgung aus Patientensicht wird 
– auch angesichts langer Wartezeiten im Fachgebiet der Radiologie – 
verschlechtert, statt verbessert (vgl. LG Regensburg, 06.02.2018 – 4 O 
2233/16 (2) (n. r.). Die Rechtmäßigkeit einer derartigen Einschrän-
kung der grundgesetzlich verbürgten Berufsausübungsfreiheit nach 
Art. 12 Abs. 1 S. 2 GG scheint damit aufgrund des Grundsatzes der 
Einheit des Arztberufes höchst zweifelhaft (vgl. auch „Facharzt“ Be-
schluss des BVerfG 33, 125 <168> sowie BSGE 62, 224, 228,229). Aus-
drücklich benennt das BVerfG 

„die Gefahr, daß auch sachfremde berufspolitische Erwägungen sich 
gegen die Interessen der Allgemeinheit durchsetzen und zu Lösungen 
führen, die gesundheitspolitisch nicht verantwortet werden können, 
[…].“

Sollten die Landesärztekammern die bisher rechtsunverbindliche 
Musterweiterbildungsordnung 2018 in verbindliches Satzungsrecht 
durch in Kraft setzen eigener Weiterbildungsordnungen umsetzen, so 
obliegt es den Fachärzten für Orthopädie und Unfallchirurgie mit Hil-
fe der Rechtsprechung, diese Weiterbildungsordnungen auf ihre Ver-
fassungsmäßigkeit hin zu überprüfen. Bis zur Umsetzung der neuen 
Muster-Weiterbildungsordnung 2018 in verbindliches Satzungsrecht, 
hat die Durchführung der MRT für die Fachärzte für Orthopädie und 
Unfallchirurgie auf Basis der WBO 2015 als fachbezogen zu gelten! 

Unabhängig davon gilt: Für Fachärzte für Orthopädie und Un-
fallchirurgie sind kernspintomographische Leistungen als fachfrem-
de Leistung in den vom BVerfG aufgezeigten Grenzen (ca. 5 % der 
Gesamtfallzahlen der Praxis) gegenüber Privatpatienten erbring- und 
abrechenbar. 

Bedarfsplanungs-Richtlinie: Nur noch eine Arztgruppe 
„Chirurgie und Orthopädie“ 

Der G-BA hat eine Änderung der Bedarfsplanungs-Richtlinie (BPL-
RL) zur unmittelbaren Zusammenlegung der Arztgruppen Chirurgie 
und Orthopädie in die gemeinsame Arztgruppe der Chirurgie und 
Orthopädie beschlossen. Die bisherige Gruppe der Orthopäden geht 
vollständig in der gemeinsamen Arztgruppe auf und wird in dieser 
fortgeschrieben. Dabei werden entsprechende Anpassungen der Ver-
hältniszahlen erforderlich. In der Konsequenz sind durch den Be-
schluss je nach regionaler Konstellation Änderungen bei den Versor-
gungsgraden der neuen gemeinsamen Gruppe im Vergleich zu den 
bisher einzeln beplanten Gruppen zu erwarten. Nach entsprechenden 
Beschlüssen der Landesausschüsse kann es daher zur Feststellung von 
Überversorgung nach § 24 BPL-RL aber auch zu partiellen Entsper-
rungen nach § 26 BPL-RL kommen. Bis dahin gelten die bislang für 
die einzelnen Gruppen getroffenen Feststellungen fort. Den Beschluss 
vom 20.09.2018 und seine tragenden Gründe finden Sie hier: www.
goo.gl/u4nV7N 

http://www.goo.gl/u4nV7N
http://www.goo.gl/u4nV7N
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Prof. Dr. Philip Kasten 
Orthopädisch-Chirurgisches Centrum Tübingen
Wilhelmstrasse 134
72074 Tübingen
info@occ-tuebingen.de 
www.occ-tuebingen.de 

Dr. Sven Lichtenberg 
Prof. Dr. Markus Loew
ATOS Klinik Heidelberg
Deutsches Gelenkzentrum Heidelberg
Bismarckstraße 9–15
69115 Heidelberg
lichtenberg@atos.de
loew@atos.de
www.atos.de 

PD Dr. Frieder Mauch
Sportklinik Stuttgart
Taubenheimstraße 8
70372 Stuttgart
beckmann-mauch@sportklinik-stuttgart.de
www.sportklinik-stuttgart.de 

Dr. Theodor Patsalis
Krankenhaus St. Josef
Schulter-, Ellenbogen-, Hand- und Fußchirurgie, Rheumaorthopädie
Bergstraße 6–12
42105 Wuppertal
orh.kh-josef@cellitinnen.de 
www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de 

PD Dr. Wolfgang Pötzl
Vulpiusklinik GmbH
Vulpiusstraße 29
74906 Bad Rappenau
wolfgang.poetzl@vulpiusklinik.de
www.vulpiusklinik.de 

Univ.-Prof. Dr. Markus Scheibel
Schulthess Klinik
Lengghalde 2, CH-8008 Zürich 
Mareike.niels@kws.ch 
www.kws.ch 
Zentrum für Muskuloskeletale Chirurgie
Charite
Augustenplatz 1, 13353 Berlin
markus.scheibel@charite.de
http://cmsc.charite.de 

Prof. Dr. Jörn Steinbeck
Orthopädische Praxis, Praxisklinik Münster
Von-Vincke-Straße 14
48143 Münster
J.Steinbeck@oppk.de
www.oppk.de 

Ausbildungszentren
Schulter- und Ellenbogenchirurgie

PD Dr. Dirk Böhm
Ortho-Mainfranken
Bismarckstraße 16
97080 Würzburg
boehm@ortho-wuerzburg.de
www.ortho-mainfranken.de 

Prof. Dr. U. H. Brunner
Krankenhaus Agatharied, Unfall-, Schulter- und Handchirurgie
St.-Agatha-Straße 1
83734 Hausham
brunner@khagatharied.de
www.khagatharied.de

Prof. Dr. Frank Gohlke
Klinik für Schulterchirurgie
Salzburger Leite 1
97616 Bad Neustadt/Saale
Frank.Gohlke@schulterchirurgie-bad-neustadt.de
http://campus-nes.de/klilnik-fuer-handchirurgie

Prof. Dr. Peter Habermeyer
PD Dr. Mark Tauber 
ATOS Klinik München
Effnerstraße 38
81925 München
habermeyer@atos.de
mark.tauber@atos-muenchen.de
www.deutsches-schulterzentrum.de 

PD Dr. Achim Hedtmann
PD Dr. Jörn Kircher 
Klinik Fleetinsel Hamburg GmbH & Co. KG, 
Zentrum für Schulter- und Ellenbogenchirurgie
Admiralitätsstraße 3–4
20459 Hamburg
hedtmann@bvonet.de 
www.klinik-fleetinsel.de 

Prof. Dr. Andreas B. Imhoff
Poliklinik für Sportorthopädie
Klinikum rechts der Isar
Ismaninger Straße 22
81675 München
sportortho@lrz.tum.de
www.sportortho.med.tu-muenchen.de 

Prof. Dr. Lars-Johannes Lehmann
St. Vincentius-Kliniken gAG
Klinik für Unfall- und Handchirurgie
Südendstrasse 32
76137 Karlsruhe
sekretariat.uch@vincentius-ka.de 
www.vincentius-kliniken.de 

mailto:info@occ-tuebingen.de
http://www.occ-tuebingen.de
mailto:lichtenberg@atos.de
mailto:loew@atos.de
http://www.atos.de
mailto:beckmann-mauch@sportklinik-stuttgart.de
http://www.sportklinik-stuttgart.de
mailto:orh.kh-josef@cellitinnen.de
http://www.krankenhaus-st-josef-wuppertal.de
mailto:wolfgang.poetzl@vulpiusklinik.de
http://www.vulpiusklinik.de
mailto:Mareike.niels@kws.ch
http://www.kws.ch
mailto:markus.scheibel@charite.de
http://cmsc.charite.de
mailto:J.Steinbeck@oppk.de
http://www.oppk.de
mailto:boehm@ortho-wuerzburg.de
http://www.ortho-mainfranken.de
mailto:brunner@khagatharied.de
http://www.khagatharied.de
mailto:Frank.Gohlke@schulterchirurgie-bad-neustadt.de
http://campus-nes.de/klilnik-fuer-handchirurgie
mailto:habermeyer@atos.de
mailto:mark.tauber@atos-muenchen.de
http://www.deutsches-schulterzentrum.de
mailto:hedtmann@bvonet.de
http://www.klinik-fleetinsel.de
mailto:sportortho@lrz.tum.de
http://www.sportortho.med.tu-muenchen.de
mailto:sekretariat.uch@vincentius-ka.de
http://www.vincentius-kliniken.de
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Mitteilungen der DVSE

PD Dr. Andreas Werner
Argon Orthopädie und Sporttraumatologie Hamburg
Große Bleichen 5
20354 Hamburg,
werner1516@aol.com 
www.argon-orthopaedie.de 

Prof. Dr. Ernst Wiedemann
Prof. Dr. Patric Raiss
OCM-Klinik GmbH
Steinerstraße 6
81367 München
ernst.wiedemann@gmx.de
patric.reiss@ocm-muenchen.de
www.ocm-muenchen.de 
im Verbund mit:
Dr. Mark Kettler, mark.kettler@gmx.de 
PD Dr. Manfred Pfahler, pfahler@pro-u.de 
PD Dr. Christoph Schulz, dr.schulz@orthospezial.de

Ellenbogenchirurgie

Univ.-Prof. Dr. Lars Peter Müller 
Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Uniklinik Köln
Kerpener Straße 62
50937 Köln
lars.mueller@uk-koeln.de
www.orthopaedie-unfallchirurgie.uk-koeln.de 

Dr. Boris Hollinger
PD Dr. Klaus Burkhart
Arcus Sportklinik
Rastatter Straße 17–19
75179 Pforzheim
b.k.hollinger@t-online.de
burkhart@sportklinik.de
www.sportklinik.de 
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